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torıschen Protestbewegungen des Jahrhunderts zurückführen und sıch als dritte SO-
z1al- und Glaubensgestalt des Christlichen neben der orthodoxen un! der römisch-
katholischen Kıirche verstehen. DDas Protestantische Wurd€ dabei immer aSsOZ11ert mıiıt
der nıemals abgeschlossenen Erneuerung der Religion 1Er den Rekurs aut iıhre 1O1-
matıven Grundlagen, 1mM Fall des Christentums auf die Bibel, mit der Vertiefung des
lig1ösen Lebensernstes durch Verinnerlichung, Vergeistigung, Individualisierung, mıt
der Unmiuittelbarkeıt des einzelnen Frommen Gott, MmMIt der Ablehnung VO Herr-
schaftsansprüchen der Kleriker, mıt der Aufwertung des innerweltlichen Beruts un: ak-
tıver Weltgestaltung“ 5 Der zweıte ext findet sıch Anfang des Buches un! dient
der Hervorhebung der FEıgenart des Protestantismus, eıne durchgehende Alternatiıve
Z römischen Katholizısmus Se1N: „Eıne starke kollektive Identität die
Protestanten tradıtionell durch iıhren kontessorischen Antıkatholizismus. Im Zeitalter
der ökumenischen Konsenssuche oilt die alte Konfessionspolemik als religionspolitisch
inkorrekt. Gleichwohl bleiben alle Protestantismen 1n Theologie, Frömmigkeıtskultur
und Ethik durch bleibende, ZUuU 'eıl sehr tiete Gegensätze Z römischen Katholizis-
I1US gepräagt” 1)

Der 'erft. beschreibt den Protestantismus als Phänomen nıcht 1Ur der Kirchen-, SOI1-
ern uch der Kulturgeschichte; enn dieser hat sıch Ja uch 1ın weltlichen Kontexten
entfaltet und als prägende Macht ewährt. [)as ursprünglıch als Glaubenssatz gyemeınte
Wort VO  zn der „Freiheıt eines Christenmenschen“ wurde auch als Lebensprogramm 1n
neuzeıtlichen Kontexten verstanden und hat die Protestanten dazu bewogen, iıhren SPC-
zıfischen Beıtrag ZUr Gestaltung der weltlichen Lebensbereiche erbringen. Dıie Arı
n  y die S1e dabei SETZLCEN, sınd A4US den Überschriften einıgen Abschnitten des Bu-
ches erkennbar: die Erfindung der Innerlichkeıit; die Aufwertung der Individualıität; die
relig1öse Verweltlichung der Welt; dle Moralisierung des Politischen. Schließlich er1n-
Nert der ert. uch den protestantischen Eınsatz für die Belange der Bıldung.

Der Vert. legt seıne kontessionskundlichen Intormationen und Reflexionen ın fünf
Kap VOT. Das Kap 1STt eine Eınleitung mıt einer ersten Annäherung das beson-
dere Phänomen des Protestantısmus. Das zweıte Kap „Eıne Kontession geht dıe
Welt“ bietet eine Intormation ber das Vorkommen protestantıscher Kırchen 1n en
verschiedenen aumen der Welt, wobeı Europa durch das Nebeneinander VO Minder-
heıts- un: Volkskirchen und die Neue Welt VOT allem Amerikas durch eınen protestan-
tischen Pluralismus eıgener AÄArt gekennzeichnet sınd. Im drıitten Kap „Die Kontfessi-
onstamılien“ zeichnet der ert. dıe Profile der Lutheraner, der Reformierten, der
Anglıkaner, der Baptisten, der Methodisten und der Pfingstler, dıe be1 aller grofßen Un-
terschiedlichkeit doch darın übereinkommen, letztlich 4UsS der retormatorischen Pro-
testbewegung des ts hervorgegangen se1n. Der Vert. 1st insbesondere daran 1N-
teressıert, den Protestantismus als kulturbestimmtes und -prägendes Phänomen
ertassen. Unter Eiınbeziehung vieler historischer, konfessionssoziologischer und F5 Yy>?
chologischer Erkenntnisse handelt arüber 1n seiınem vierten Kap „Protestantıismus
und Kultur“. Es 1sSt das gewichtigste und uch längste 1n diesem Buch, das schliefßlich
durch eın üunftes Kap abgerundet wiırd „Die Zukuntt des Protestantischen“.

Der Protestantismus, w1e€e 1n diesem Buch beschrieben wiırd, 1sSt eın 1n sıch sehr viel-
taltıges Phänomen:; nd doch entbehrt eines spezifischen Profils nıcht, das, noch e1n-
mal beschrieben worden se1n, in ökumenischer Hınsıicht durchaus beachtenswert 1St.
Sotern dieses Profil jedoch als der ZU römischen Katholizismus durchgehend alter-
natıve Charakter des Protestantischen bestimmt wird, lässt dieses Buch seınen Leser,
der auf weıtere Brückenbauten zwischen den Kırchen hofft, ernüchtert zurück.

LÖSER

ERNESTI, JORG, Okumene ım Drıitten Reich (Kontessionskundliche und kontrovers-
theologische Studien; FE Paderborn: Bonfatius Verlag 2007 411 S’ ISBN 0/78-3-
89710-367-2
Gewöhnlich geht I1a  - davon aus, ass der Eınsatz katholischer Christen un! der ka-

tholischen Kırche tür die katholisch-evangelische Okumene 1m Wesentlichen mıt dem
11 Vatıkanum begann, achdem manchen Impuls dazu bereits 1ın den vorhergehenden
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Jahren vab Dıieses Bıld ertährt durch das vorliegende Buch eıne spürbare Korrektur.
Was auch ımmer 1n anderen Ländern diesbezüglich der Fall SCWESCH se1in INAS 1nDeutschland nıcht wenıge Personen und Instıtutionen uch VOTr dem Konzıil öku-meniısch tätıg und suchten nach Wegen, W1€ die evangelischen Kırchen und die atholi-sche Kırche verstärkt zueiınanderfinden könnten. Dies welılst der 'ert. für den Zeıtraumdes rıtten Reiches eindrucksvoll und überzeugend nach Damals wurden viele We1-chen erstmals gestellt. Nach dem Krıeg konnte INan auf den Wegen, die gebahnt WULr-den, weıtergehen, schließlich 1m weltkirchlichen Rahmen > WI1e das konziliare oku-
ment „Unıitatıs redintegratio“ 6 darlegte und das römiısche Einheitssekretariat 65begleitete.

Der ert. hat MI1t diesem Buch eıne verlässliche un tür den bezeichneten Zeitraumerschöpfende Okumenegeschichte vorgelegt. Er hat 1n ausgiebiger Weıse Nachlässe undArchivbestände AauUSgCWEFrTLET, dıe bıslang nıcht der LIGUEE: in begrenztem Ma{fte ekannt
9 und eın Bıld zeichnen können, das überaus facetten- und materı1alreichscheint. Das Buch hat seiıne Eıgenart darın, ass sıch 1m Wechsel VO inftormierendenund kommentierenden Texten AUus der Feder des Verft.s einerseıts und VO insgesamt 47dokumentierenden Quellentexten enttaltet. Dıiese bislang nıcht bekannt, stehenber 1U durch ihre Publikation jedem, der sıch über die Geschichte der evangelisch-ka-tholischen Okumene 1n Deutschland kundıg machen möchte, ZuUuUr Verfügung. Von be-sonderem Interesse sınd vermutlich eın Reterat On Romano Guardinı 4Uus dem re1934 „Über die Stellungnahme des Protestanten ZUuU Katholiken“ SOWI1e Berichte überökumenische Aktıvıtäten, die VO Reichssicherheitsdienst erstellt worden sınd und 1mArchiv der Bundesrepublik Deutschland, Abt. Berlin-Lichterfelde, autbewahrt werden.ber auch 1n anderen Archiven konnte der ert. einschlägige Texte aufiinden WI1€e Pro-okolle, Berichte, Briefe IC So 1St das vorliegende Buch ‚War nıcht ausschliefßlich, berdoch 1n erheblichem Ma{fe eıne kommentierte Quellensammlung. Eınen sehr breitenRaum nehmen 1n der Arbeiıt die bıiographischen Texte eın, die das Profil der ökumenisc
engagıerten Theologen und Bıschöfe VOT allem der katholischen Seıte, ergänzend beruch der evangelischen Seıte erkennbar werden lassen.

Gerahmt durch eiıne Eınführung (Kap 1) un! eine Zusammenfassung (Kap bietetder ert. seiınen Stotff 1ın sechs Kap In Kap „Dıie Vorgeschichte: die katholische Kırcheund die Okumene VOT 1933“ erinnert 1ın Kurze die S$ıtuation, Ww1e€e S1€e 1933 vorlagund iınsbesondere durch die Enzyklıka Pıus C „Mortalıum anımos“ (1928) bestimmt
Ar. Im Kap „Die Anfänge: Auf der Suche nach eiıner Form der Begegnung 933/findet sıch anderem der austührliche Bericht über die „Berlin-HermsdorferKonferenz“ VO 1934, der um ersten Ma evangelısche und katholische Theologenzusammenkamen, die Möglıichkeiten eınes verstärkten Brückenbaus zwıschen denKonfessionen erortern. Im Rückblick erscheint diese Konferenz als ıne trühe (Qu-
verture 7 A den Gesprächen, die spater, beispielsweise 1m „Jäger-Stählin-Kreis“, fortge-tührt wurden. Bedeutende Repräsentanten der evangelıschen und der katholischen Kır-chen und iıhrer Theologien damals5 z.B Friedrich Heıler, Anders

SICH, Romano Guardınıi, Pau! Sımon, Wıilhelm tahlın, Max Pribilla SE Robert (sr0-
C; Walter Künneth 1U  — einıge€ NECNNECN. / dieser Konterenz damalsRomano Guardıinı das schon erwähnte,berichtet der ert. über

erstaunliıch hellsichtige Reterat bei Im Kap„T’heologische Grenzgänger“, ıhre Gedanken, ıhre Werke zulesen gehören Arnold Rademacher, Eriıch Przywara, Adaolf Herte und uch RobertGrosche, der nıcht zuletzt als Gründer der Zeıitschrift „Catholica“ bekannt geblieben1St. Eıne ökumenische Inıtiative eigener Art; die gleichwohl 1e] Beachtung and un: derVerbesserung des ökumenischen Klimas nachhaltig diente, die Gruppen der„Una-Sancta-Bruderschaft“, die Max Josef Metzger aut den Weg gebracht hatte. Überun: seın Werk handelt der ert. 1m Kap des Buches „Okumene VO NiLEN: dieUna-Sancta-Bruderschaft“. Die Una-Sancta-Gruppen spielten seıt den 30er-Jahren ınebeachtliche Rolle, W as nıcht ausschliefßt, ass ıhnen VO: einıgen Bischöten und Theolo-
gCcn mıt Mısstrauen begegnet wurde. Man meınte, 1n diesen Gruppen werde F 1e]Gemeinsamkeit ın eıner ökumenischen Lebenspraxis vorzeıt1ig umggeSELZL, Max JosefMetzger wurde 1m Junı 1943 1m Wiıderstand Hıtler und se1n Regime hingerichtet.Er gılt nach WwI1ıe VOr als e1in Pıonier der Okumene 1n Deutschland Im Kap geht der
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ert. der Frage nach, wI1e sıch die Beziehungen zwıschen den ökumenisc aktıven Chris-
ten un:! dem rıtten Reich und seinen Instiıtutionen darstellten: „‚Gemeıihnsame Ab-
wehrtront‘ das Regime? Okumene ım Spannungsfeld der Politik“ Auft politischer
Seıte W ar eın Mısstrauen gegenüber den Okumene-Bestrebungen spürbar. Man meınte,
die christlichen Kirchen rückten9 dem Regime gemeınsam un! mıiıt
mehr ınnerer Kraft enNtgegeENLretieN können. 1Dem wollte INan einen Rıegel vorschıe-
ben Auf kirchlicher Seıte sıch einıge Theologen un Bischöte adurch hervor, ass
s1e mıiıt dem rıtten Reıch, seiner Ideologie und seınen Institutionen zusammenzugehen
bereıit1, enn 1n dem einen Reıich sollten uch eın Glaube bekannt un ıne Kırche
gelebt werden. Bischof Aloıs Hudal un! Pfarrer Rıchard Kleine repräsentierten solche
Überlegungen geschütztesten. Es gab treilich uch ökumenische Gemeinsamke:i-
ten dort, 1113  - dem rıtten Reich wıderstand. Der „Kreıisauer Kreıs” , Dietric Bon-
oeffer, die Lübecker Märtyrer stehen für solch ine Gegnerschaft. Im Kap schlief$-
ıch 99- 19472 Institutionalısıerung des Erreichten“ berichtet der ert. ber die
Schritte, die 1n der Fuldaer Bischotskonterenz und 1M Umkreıs des Paderborner Erzbi-
schofs Jager gESECTIZL wurden, den ökumenischen Autbrüchen eine Chance für die
Folgezeıt geben.

Der Vert. hat mMıi1t dieser Arbeıt geze1igt, Aass ine bisher kaum wahrgenommene
Lücke 1n der Okumene-Geschichtsschreibung vab, un:! hat diese Lücke sogleich
weitgehend schliefßen vermocht. So 1st diese Arbeıt, nıcht zuletzt aufgrund der 1in S1e
aufgenommenen Quellendokumentation, 1n Zukunft eın unentbehrliches uch tür alle,
die die Vorgeschichte der 1NCUECTECINN Okumenesıtuation kennenlernen möchten.

LÖSER

HENKEL, JÜRGEN, Einführung ın Geschichte UN: hırchliches Leben der Rumänischen
Orthodoxen Kiırche (Forum Orthodoxe Theologie; Band 6 Berlıin: DE 2007 20}2 &s
ISBN-10 3-8258-9453-3; ISBN-13 978.3-87258_9453-5
eıt seınem ersten Auftenthalt 1n Rumänien 1M Jahr 1991 1St der evangelısche Pfarrer

un!| Leıter der Evangelischen Akademıe Sıebenbürgen Jürgen Henkel durch eıne
Vielzahl VO Wortmeldungen ber Geschichte, Theologie un! Spirıtualıität der Rumänıt-
schen Orthodoxen Kirche ROK.) hervorgetreten. Der vorliegende vereıint VOI-

SIreut publizierte und 1Ur mehr schwer zugängliche Artikel, Studıen, Diskussionsbei-
tra und Vorträage. In eıner anhängenden „Dokumentatıon“ (171-199 sınd

1CIMN Interviews VO miı1t dem rumänıschen Patriarchen Teoctist (1915—2007) ab-
gedruckt.

Den lebendig und engagıert eschriebenen BeıtraS entspricht auf glückliche Weise
die Konze tiıon dieses Sammel ds Neben historisc Rückblicken und dem Auftzei-
gCH Frömmigkeitsprägungen 1n Rumänıiıen wiırd zugleich die unmittelbar
aktuelle Sıtuation mıt einbezogen. Das Junge Mitglied der Europäischen Unıon Rumaäa-
nıen 1st stolz darauf, mıt Hermannstadt Sıbıu) neben Luxemburg 1m Jahr 2007 nıcht 1Ur

den Titel „Europäische Kulturhauptstadt 2007“ tühren, sondern dort uch die Dritte
Okumenische Versammlung begrüßen dürten. Es lıegt somıt eın unmittelbarer An
lass VOI, ntormationen aus kundıger Hand über die RO  R erhalten, die mi1t fast

Millionen Gläubigen neben der russisch-orthodoxen Kırche die zweıtgröfßte ortho-
doxe Kırche der Welt darstellt. Geleitworte des evangelisch-lutherischen Landesbi-
schotfs VO Bayern, des Metropoliten der RO  R für Deutschland, Zentral- und Nordeu-
roODa sSOWIl1e des Hermannstadter Bischots der Evangelischen Kırche iın Rumänien
unterstreichen die Aktualıtät dieser Veröffentlichung.

unterteilt seinen eserfreundlichen Sammelbd. 1ın aufeinander auIDauende Ab-
schnitte. „Historische Querschnıitte“ (14-30) präsentieren eiınen Abriss der Geschichte
der RE}  R Heıkle Themen WwI1e das Verhältnis der RO Z allmächtigen Geheim-
dienst der kommunistischen Diktatur Securıitate werden nıcht ausgeklammert, sondern
mıt Fakten kritisch ausgeleuchtet. Bereıts 1M Jahr 1990 wurde 1n der Nr. der
Zeitschrift „Mitropolia Banatului“ eine ın Europa weıthın unbekannte Erklärung der
Synode veröffentlicht, 1n welcher die rumänischen Bischöte 99 Vergebung für die be-
schönıgenden offiziellen Erklärungen 1n den Jahrzehnten des Kommunısmus, die Hul-
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